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Momentaufnahmen zum Thema Verkehr

AUTOFAHREN IN PEKING MIT DEN ÖFFIS IN TALLINNFAHRRADFAHREN IN  
KOPENHAGEN

Autofahren in Metropolen ist oft 
kein Spaß, und chinesische Metropo-
lenbewohner*innen müssen beson-
ders darunter leiden: 15 der 50 am 
meisten verstopften Millionenme-
tropolen der Welt liegen laut einer 
Studie in China. In Peking, der Stadt 
mit den schlimmsten Stauwerten 
Chinas, ist 3-4 Stunden Stau stehen 
Normalität – die Wartezeit wird ge-
nutzt für Computerspiele oder Filme, 
zum Schminken oder zum Essen. 
Weil sich die Staus und die Luft-
verschmutzung negativ auf Pekings 
Einwohner*innen auswirken und 
einen wirtschaftlichen Schaden von 
zehn Milliarden Euro verursachen, 
versucht die Stadtregierung – mit 
mäßigem Erfolg – gegenzusteuern: 
Je nach Wochentag dürfen nur Autos 
mit geraden oder ungeraden Endzif-
fern auf dem Nummernschild fahren, 
und Neuzulassungen der Kennzeichen 
kosten bis zu 13.000 Euro – so viel 
wie manches Auto. 

In Estlands Hauptstadt fahren die 
Einwohner*innen seit 2013 kostenlos 
mit dem öffentlichen Nahverkehr. 
Mit dieser Maßnahme konnte Tal-
linns Stadtverwaltung erfolgreich 
Staus und Luftverschmutzung ver-
ringern und die Mobilität finanziell 
schwächerer Einwohner*innen er-
höhen. Die wegfallenden Einnahmen 
aus dem Fahrkartenverkauf konnten 
durch zusätzliche Steuereinnahmen 
kompensiert werden.

Kopenhagen ist die fahrradfreund-
lichste Stadt; sie ist auf Platz 1 des 
Fahrrad-Index der „Copenhageni-
ze“-Gruppe, die die Radfreundlich-
keit von Metropolen untersucht (Ber-
lin ist auf Platz 10, München auf 15). 
62% der Einwohner*innen nehmen 
täglich das Fahrrad zur Arbeit oder 
zur Schule, nur 9% fahren mit dem 
Auto. Laut Kopenhagens früherem 
Umweltbürgermeister Morten Kabell 
liegt dies nicht am Umweltbewusst-
sein der Kopenhagener, sondern an 
Maßnahmen, die dafür sorgen, dass 
man mit dem Fahrrad immer am 
schnellsten ist. Für Radfahrer*innen 
gibt es grüne Wellen, Ampeln, die 
früher auf Grün schalten, eigene 
Fahrradbrücken durch die Stadt – 
die gesamte Infrastruktur ist mit 
Blick auf das Rad ausgerichtet. Am 
wichtigsten ist die Sicherheit: 
Radwege sind extra breit und oft ab-
getrennt von der Auto-Fahrbahn und 
Haltelinien an Kreuzungen liegen vor 
den Autos, damit Radfahrer*innen 
immer gut gesehen werden.
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IM JAHR 2018 NUTZ-
TEN RUND 9, 3 PROZENT 
DER BEVÖLKERUNG AB 
14 JAHRE TÄGLICH ODER 
FAST TÄGLICH DAS RAD.

IM JAHR 2017 WURDEN 
IN DEUTSCHL AND RUND 
11 , 5 MILLIARDEN PAS-
SAGIERE MIT BUSSEN 
UND BAHNEN BEFÖRDERT.

2019 WURDEN MEHR  
ALS 2,4 MILLION CAR-
SHARING-NUTZER 
GEZÄHLT.
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